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Mediation 

in der Güteverhandlung  

beim 

Schleswig-Holsteinischen Finanzgericht  

„Eine zunächst streitige Problemlage durch einver-
ständliche Lösung zu bewältigen, ist auch in einem 

Rechtsstaat grundsätzlich vorzugswürdig gegenüber 

einer richterlichen Streitentscheidung“. 

(Bundesverfassungsgericht, EvR 1351/01) 

 Mediation in der Güteverhandlun g 
beim 

Schleswig-Holsteinischen Finanzgericht  

 

Seit Januar 2013 bietet das Schleswig-
Holsteinische Finanzgericht die Mediation in der 

Güteverhandlung an, d.h. eine moderne Konflikt-

lösungsmethode, bei der die Beteiligten mit Hilfe 

zur Mediation ausgebildeter Finanzrichter/innen 
(Güterichter) gemeinsam zu einer dauerhaften  

Lösung gelangen. 

 

Was ist eine Mediation beim Güterichter? 

Die Mediation beim Güterichter ist ein freiwilliges, 
von dem anhängigen Rechtsstreit losgelöstes Ver-

fahren. Die Beteiligten erarbeiten mit Unterstützung 

des Güterichters eine ihren individuellen Interessen 

angepasste Konfliktlösung gemeinsam und selbst-

verantwortlich. 
 
Mediation wirkt nachhaltig 

Sie trägt dazu bei, Konflikte umfassend zu lösen 

und weitere Prozesse zu vermeiden. Die Erfolgs-
chancen sind gut. Nach bisherigen Erfahrungen 

des Finanzgerichts gelingt in der ganz überwiegen-

den Anzahl aller Mediationen eine Einigung der 

Beteiligten. 
 

       I Eine Güteverhandlung ist eine gute Alternat i-
ve, wenn 

� Ihnen an einer dauerhaften Bereinigung Ihrer 

Beziehungen zu anderen Beteiligten gelegen 

ist, 

� Konflikte bestehen, die über das eigentliche 

Rechtsproblem hinausgehen, 

� Rechtsstreitigkeiten „emotionsgeladenen“ und 

„festgefahren“ sind, 

� Sie sehen, dass ein Urteil die von Ihnen ange-
strebte „ganzheitliche“ Lösung nicht erbringen 

kann, 

� Sie selbst eigenverantwortlich eine Lösung 
nach Maß mit gestalten wollen, 

� Ihnen der Ausgleich Ihrer Interessen wichtiger 

ist als „Rechthaben“, 

� Ihnen an der zügigen und flexiblen Erledigung 

des Konflikts gelegen ist. 

 

Worin unterscheiden sich Erörterungstermin 
und Güteverhandlung? 

Während der Erörterungstermin von den zur Ent-

scheidung des Rechtsstreits befugten Richterin-

nen und Richtern durchgeführt wird, haben die 

Güterichter im finanzgerichtlichen Verfahren keine 

Entscheidungskompetenz. Sie wirken nach einem 
etwaigen Scheitern der Güteverhandlung nicht an 

einer streitigen Entscheidung mit.  

 

 

Präsident
des Schleswig-Holsteinischen

Finanzgerichts



Wie findet eine Mediation beim Güterichter am 
Finanzgericht statt? 

 
Nur im Einvernehmen 

Die Prozessbeteiligten, deren Bevollmächtigte oder 

der/die Richter/in kann ein Mediationsverfahren 

beim Güterichter anregen. Sind die Beteiligten ein-
verstanden, werden die Beteiligten an den Güte-

richter verwiesen. Die Beteiligten können sich auf 

einen bestimmten Güterichter verständigen. 

 
Das Mediationsgespräch 

Die Güterichter strukturieren, moderieren und hel-

fen, Lösungen zu gestalten; sie sind neutral und 

allparteilich. Sie erteilen den Beteiligten keinen 

Rechtsrat und nehmen grundsätzlich auch keine 

Einschätzung der Erfolgsaussichten der Klage vor. 
Die Begleitung durch sachkundige Bevollmächtigte 

kann deswegen sinnvoll sein. 

 
Einbeziehung weiterer Personen oder Behörden  

Im Einvernehmen der Beteiligten kann der Kreis 
der Mediationsteilnehmer erweitert werden, wenn 

dies für eine sachgerechte Durchführung der  

Mediation von Vorteil ist, etwa dann, wenn Dritte in 

den Konflikt eingebunden sind oder wenn andere 
Behörden gleichfalls betroffen sind. 

 

 Was Sie noch wissen sollten:  
 
Strikte Vertraulichkeit 

Das, was in einer Mediation besprochen wird, ist 

vertraulich, soweit die Beteiligten dies vereinbaren. 
Dies gilt für die Güterichter ebenso wie für die  

Beteiligten. Sollte die Mediation nicht zum Erfolg 

führen, darf der Güterichter weder an dem weiteren 

gerichtlichen Verfahren mitwirken, noch Kenntnisse 
aus der Mediation weitergeben. 

 

Kosten 

Eine Mediation beim Güterichter verursacht keine 

zusätzlichen Gerichtsgebühren. Ihren Aufwand 
tragen die Beteiligten selbst. 

 

Ist die Mediation beim Güterichter erfolgreich, 

endet sie mit einer für die Beteiligten verbindlichen 

Vereinbarung. 
 

Ist die Mediation beim Güterichter nicht erfolg-
reich, 

hat dies keinerlei nachteilige Auswirkungen: 

Das Verfahren wird an den gesetzlichen Spruch-
körper zurückgegeben und von diesem weiterge-

führt. 

 

Dauer der Sitzung beim Güterichter 

Der Zeitrahmen richtet sich nach dem Bedarf der 
Beteiligten. Die bisherige Erfahrung zeigt, dass 

eine Sitzung etwa drei bis vier Stunden dauert. Es 

können auch mehrere Termine vereinbart werden. 

 

 Die Güterichterinnen und Güterichter  
 
Axel Fischbach 
Vizepräsident des Finanzgerichts 
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Richter am Finanzgericht 
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Richter am Finanzgericht 
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Richter am Finanzgericht 
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